
Schritte zur Gründung einer Wärmegenossenschaft

Die Gründung einer Wärmegenossenschaft erfolgt in mehreren Phasen:

Vorteile einer Wärmegenossenschaft

 Langfristig stabile Wärmepreise durch gemeinschaftliche Finanzierung und Nutzung von Fördermitteln.
 Regionale Wertschöpfung: Aufträge an lokale Handwerksbetriebe schaffen Arbeitsplätze vor Ort.
 Klimaschutz: Nutzung erneuerbarer Energien senkt CO₂-Ausstoß und reduziert Abhängigkeiten.
 Mitbestimmung: Entscheidungen werden von den Mitgliedern demokratisch getroffen.
 Starke Gemeinschaft: Die Beteiligung erhöht Akzeptanz und Identifikation mit dem Projekt.

Was sind Wärmegenossenschaften?

Wärmegenossenschaften bieten Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit, ihre lokale Wärmeversorgung selbst in die Hand zu 
nehmen. Sie kombinieren gemeinschaftliches Engagement, regionale 
Wertschöpfung und Klimaschutz zu einem Modell für eine nachhaltige 
und bezahlbare Energiezukunft.
Eine Wärmegenossenschaft ist eine eingetragene Genossenschaft 
(eG), deren Ziel die gemeinschaftliche Planung, Finanzierung, 
Errichtung und der Betrieb von lokalen Wärmeversorgungsanlagen ist. 
Sie nutzt erneuerbare Energiequellen wie Solarthermie, Biomasse, 
Wärmepumpen oder Kraft-Wärme-Kopplung, um Gebäude in der 
Region klimafreundlich zu versorgen.

Grundprinzipien

Infosheet Wärmegenossenschaften

Gemeinschaft 
Jede*r ist 

Miteigentümer*in

Demokratie
1 Mitglied = 

1 Stimme

Solidarität
Kostendeckender 

Betrieb ohne 
Gewinnmaximierung

Regionalität
Wertschöpfung bleibt 

in der Region

Bedarfsermittlung, Informationsveranstaltungen, Bildung einer Projektgruppe

1. Initiierungsphase

Machbarkeitsstudien, technische und wirtschaftliche Analysen, Geschäftsplan

2. Konzeptionsphase

Satzung, Wahl von Vorstand und Aufsichtsrat, Eintragung ins Genossenschaftsregister

3. Gründungsphase

Bau und Inbetriebnahme des Wärmenetzes, Vergabe und Fördermittelabruf

4. Umsetzungsphase

Regelbetrieb, Wartung, Mitgliederkommunikation und Ausbau des Netzes

5. Betriebsphase

Ansprechpartner & Ressourcen
• Erstberatung und Unterstützung: Verbraucherschutzzentrale, Energieagentur Nordbayern
• Hilfe bei Gründung und rechtlichen Fragen: Genossenschaftsverbände, z. B. DGRV, BWGV
• Begleitung und Materialien für Bürgerenergieprojekte: Netzwerk Energiewende Jetzt e.V.
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